
an.  
 
Grundsätzlich wird aus pä-
dagogischen, sozialpoliti-
schen und unterrichtsorga-
nisatorischen Gründen die 
zweizügige Hauptschule 
angestrebt. Die Zweizügig-
keit soll gestärkt und ausge-
baut werden. Dazu gehört 
die Mittlere Reife wie auch 
die Möglichkeit zum Ausbau 
als Ganztagsangebot. Für 
die Lehrer an Hauptschulen 
werden zudem mehr Mög-
lichkeiten zur Beförderung 
geschaffen. Ab dem über-
nächsten Schuljahr soll für 
bis zu zwanzig Prozent der 
Hauptschullehrkräfte ein 
Beförderungsamt eingeführt 
werden. „Der Erhalt und 
Ausbau der Hauptschulen 
wird mit Inhalten gefüllt, so 
dass die passende Haupt-
schule für die jeweiligen 
regionalen Verhältnisse ent-
stehen kann. Wir im Allgäu 
haben es vorgemacht“, be-
tont MdL Paul Locherer.  
 

Woran die Schulen und 
Gemeinden in Amtzell, 
Argenbühl und Neukirch 
bereits seit langem arbei-
ten und schon erfolg-
reich umsetzen, wird jetzt 
Modell für ganz  Baden-
Württemberg. Darüber 
freut sich MdL Paul Lo-
cherer, der seit Jahren 
sich für eine Stärkung 
der ländlichen Haupt-
schulen einsetzt, zusam-
men mit seinen Bürger-
meisterkollegen Josef 
Köberle und Reinhold 
Schnell. Jede zweizügige 
Hauptschule soll in Zu-
kunft nach der 10. Klasse 
einen vollwertigen Mittle-
ren Bildungsabschluss 
anbieten können.  
 
„Die Qualitätsoffensive Bil-
dung ist ein Gewinn für 
unsere Schulen im ländli-
chen Raum, denn unsere 
Schulmodelle finden jetzt 
breite Anerkennung. Wir 
haben lange an diesen 
nachhaltigen Konzepten 
gearbeitet, jetzt können wir 
noch mehr Leben in unsere 
Schulen bringen“, erklärt 
MdL Paul Locherer.  
 
Lange Zeit hat sich der 
Wangener Wahlkreisabge-
ordnete für ein zukunftsfä-
higes Hauptschulmodell 
eingesetzt und mit dem 
Ländlichen Schulzentrum 

in Amtzell Pionierarbeit ge-
leistet. „Die zehnte Klasse 
mit Mittlerem Bildungsab-
schluss ist bei uns etabliert. 
Zwischen Argenbühl und 
Neukirch sind ebenfalls 
bereits Kooperationsformen 
im Schulbereich angedacht 
und befinden sich in der 
Umsetzungsphase“, so 
MdL Paul Locherer.  
 
Nachdem Kultusminister 
Helmut Rau der Kooperati-
on zwischen Haupt- und 
Realschulen an geeigneten 
Schulstandorten den Weg 
geebnet hat, ist die qualita-
tive Stärkung der Haupt-
schulen jetzt zentraler Be-
standteil der Qualitätsoffen-
sive Bildung, die CDU- und 
FDP-Fraktion heute ge-
meinsam auf den Weg ge-
bracht haben. Gemeinden 
haben jetzt viel mehr Chan-
cen zur Kooperation unter-
einander, was das Bil-
dungsangebot im ländli-
chen Raum noch einmal 
deutlich erweitern kann. 
„Wir soll-
ten die 
Qualitäts-
offensive 
als Chan-
ce und 
Angebot 
betrach-
ten“, fügt 
MdL Paul 
Locherer 

MdL Paul Locherer. Allgäuer Schulkonzepte werden 
Vorbild für das Land 
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Die erste Locherer-LandZunge-Tour 
startet am 2. August 2008 in Bad Wurzach. 
Radeln Sie mit! Mehr dazu auf Seite 4!  



Mehr Geld für Vertre-
tungsstunden in den 
Schulen war eines der 
zentralen Anliegen von 
Gesprächen, die MdL Paul 
Locherer mit Gesamtel-
ternbeiräten aus ganz 
Oberschwaben führte. Die 
Initiative des Wangener 
Wahlkreisabgeordneten 
bei Kultusminister Helmut 
Rau MdL hat jetzt Wirkung 
gezeigt. Die Schulen er-
halten noch einmal Fi-
nanzmittel zur Beschäfti-
gung von Krankheitsver-
tretungen.  
 
Zusätzlich zu den 14 Millio-
nen Euro für Lehrervertre-

tungen, die der Landtag bereits 
im Haushaltsplan 2008 einge-
stellt hat, werden weitere drei 
Millionen Euro an Ausgaben 
bewilligt. Für den Zuständig-
keitsbereich des Regierungs-
präsidiums Tübingen bedeutet 
dies insgesamt 2,85 Millionen 
Euro im aktuellen Schuljahr.  
 
„Wir verfolgen mit den Finanz-
mitteln das Ziel rasch und be-
darfsgerecht auf Ausfälle rea-
gieren zu können. Das jetzt 
bereit gestellte Geld deckt den 
nachträglich gemeldeten Be-
darf der Schulen ab“, erklärt 
MdL Paul Locherer. Insgesamt 
stellt das Land Baden-
Württemberg damit 17 Millio-
nen Euro an Mitteln zur Be-

schäftigung von Vertretungs-
lehrern zur Verfügung.  Die 
zunächst veranschlagten 14 
Millionen reichten nicht aus, 
weshalb die zusätzliche Ge-
währung erfolgte. „Auch kurz 
vor Ende des Schuljahres ar-
beiten wollen wir noch eine 
nachhaltige Unterrichtsversor-
gung unserer Kinder gewähr-
leisten. Die zusätzlichen 400 
000 Euro, die vom Regie-
rungspräsidium Tübingen be-
reit gestellt werden, leisten 
sicherlich auch in Oberschwa-
ben und im Allgäu einen Bei-
trag, um dringenden Fällen 
nachzukommen“, so MdL 
Paul Locherer. 
 

MdL Paul Locherer und Sts Rudolf Köberle MdL: Über 1,6 
Millionen Euro für Schulhausbau im Landkreis 
Ravensburg 

MdL Paul Locherer: Zusätzliche Mittel für Vertretun gsstunden 
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Drei Schulen aus dem 
Landkreis Ravensburg 
werden in diesem Jahr 
über das Schulhaus-
förderprogramm des 
Landes Baden-
Württemberg gefördert, 
wie die beiden 
Landtagsabgeordneten 
Rudolf Köberle und 
Paul Locherer mitteilen.  
 
„Neben der Grundschule 
in Ratzenried, der Anton-
von-Gegenbauer-Schule 
in Wangen und die 
Gewerbliche Schule 
Ravensburg werden 
zusammen mit insgesamt 
1,6 Millionen Euro 
gefördert“, so die beiden 
Abgeordneten Körberle 
und Locherer. Insgesamt 
werden im Rahmen der 
Schulbauförderung 

dieses Jahr 58,1 
Millionen Euro gefördert.  
 
Die Grundschule in 
Ratzenried erhält einen 
Zuschuss in Höhe von 
392 000 Euro für die 
Erweiterung und den 
Umbau, der kurz vor dem 
Abschluss steht.  
 
390 000 Euro gehen an 
die Anton-von-
Gegenbaur-Schule in 
Wangen im Allgäu für die 
Generalsanierung. Den 
größten Anteil im 
Landkreis Ravensburg 
bekommt die 
Gewerbliche Schule in 
Ravensburg für 
Erweiterung und Umbau 
in Höhe von 830 000 
Euro.  

„Wir investieren damit in 
die Lernstandorte 
unserer Kinder und so in 
die Zukunft unseres 
Landkreises Ravens-
burg“, erklären 
Staatssekretär Rudolf 
Köberle MdL und MdL 
Paul Locherer. 
 
 
Geförderte Schulbauten im 
Landkreis Ravensburg:  
 
Gewerbliche Schule 
Ravensburg  

(830 000 Euo)  
Anton-von-Gegenbauer-
Schule Wangen  

(390 000 Euro) 
Grundschule Ratzenried  

(390 000 Euro)  



Weil Staatssekretärin Fried-
linde Gurr-Hirsch von der 
vielfältigen Arbeit der Land-
Frauen im Landkreis Ravens-
burg begeistert ist, wollte sie 
der engagierte Damenrunde 
mit Präsidentin Waltraud All-
gäuer und der Vorsitzenden 
Petra Miller sowie MdL Paul 
Locherer bei einem Besuch in 
ihrem Wahlkreis das dortige 
Engagement der Landfrauen 
vorstellen. Auf Einladung des 
Landkreises Ravensburg, der 
von Franz Hirth vertreten wur-
de, machte sich die Delegati-
on auf in den Heilbronner 
Raum. Begleitet wurden sie 
von der Präsidentin Hannelo-
re Wörz vom LandFrauenver-
band Württemberg-Baden.  

 
Wie ländliche Entwicklung im 
Kraichgau aussieht, davon 
konnten sich die LandFrauen 
auf vielerlei Art informieren. 
Eppingen und sein touristisches 
Potenzial waren die erste Stati-
on, zu der Bürgermeister Klaus 
Holaschke die Landfrauen aus 
dem Oberschwaben begrüßte. 
Wie lebhaft Stadtgeschichte 
sein kann, konnte frau gleich 
bei der kurzweiligen Stadtfüh-

rung von zwei Damen im Outfit 
aus dem letzten Jahrhundert erle-
ben. Nach einem Brauereibesuch 
bei Palmbräu, stieß das Konzept 
des Erlebnisbauernhofes der Fa-
milie Schukraft in Gemmingen auf 
großes Interesse.  
 
Der Geflügelhof der Familie 
Schukraft mit eigenem Bauernhof-
cafe und integriertem Hofladen 
liefert den Beweis, wie mit verein-
ten Kräften ein multifunktional auf-
gestellter bäuerlicher Familienbe-
trieb entstehen kann. Der ausge-
buchte Terminkalender der 
Schukrafts lässt erkennen, dass 
das Konzept des Cafes aufgeht. 
 
„Es ist nicht selten, dass hinter 
innovativen Ideen die Landfrauen 

stecken. Landfrauen sind weitaus 
mehr als Frauen vom Land. Sie 
sind kreative Unternehmerinnen, 
Bäuerinnen und auch Familien-
managerinnen. Sie haben eine 
Stimme, mit der sie einiges bewe-
gen können“, betonte Staatssek-
retärin Friedlinde Gurr-Hirsch die 
Bedeutung der LandFrauen.  MdL 
Paul Locherer, der seit Jahren ein 
aktives Mitglied der Landfrauen ist 
und das auch gerne unter Beweis 

stellt, schätzt den Einsatz den die 
Frauen an den Tag legen sehr:  
„Wir brauchen in unseren landwirt-
schaftlichen Betrieben jeden Kopf, 
der Ideen und Engagement mit-
bringt, wenn unsere Bauernhöfe in 
den kommenden Jahrzehnten wei-
terleben wollen. Frauen haben so 
viel Potenzial, das wir im Allgäu 
und im Kraichgau für uns nutzen 
sollten“. 
 
Wie man miteinander etwas be-
wegt, zeigte das Beispiel der Win-
zergenossenschaft Brackenheim. 
Die einzelnen Winzer könnten die 
Herstellungskosten für ihren Wein 
nicht mehr alleine tragen, doch im 
Zusammenschluss der Genossen-
schaft kann Neues gewagt wer-
den. „Partnerschaftlichkeit vor Ort 
Ist ein wichtiges Standbein der 
Entwicklung unserer ländlichen 
Räume, doch wir könnten diese 
auch regional vernetzen. Allgäuer 
Käse und Wein aus dem Kraich-
gau – das passt zusammen. So 
könnten wir miteinander und für-
einander werben. Ich könnte mir 
auch Regionaltheken in Super-
märkten vorstellen, die mit Pro-
dukten aus diesen regionalen 
Partnerschaften bestückt werden“, 
schlägt MdL Paul Locherer vor. 
 
Sein Dank galt Staatssekretärin 
Friedlinde Gurr-Hirsch für einen 
gelungenen und erfahrungsrei-
chen Besuchstag im Kraichgau 
und ihren Einsatz für die Arbeit 
der Landfrauen. Voller interessan-
ter Eindrücke und mit einigen 
Ideen für weitere Projekte mach-
ten sich die Landfrauen aus dem 
württembergischen Allgäu wieder 
auf ihren Heimweg. 
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Die LandFrauen aus dem Landkreis Ravensburg waren gemeinsam mit MdL 
Paul Locherer auf Einladung von Staatssekretärin Friedlinde Gurr-Hirsch ins 
Kraichgau gekommen.  
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Einladung zur LoLaZuTour 

Am 2. August 2008 startet zum ersten Mal die 
LoLaZuTour  — Locherers LandZungen-
RadTour.  

„Genießen, radeln und erleben“ stehen im Mit-
telpunkt unserer etwa 25 km langen Radtour.  

Los geht es mit dem Fahrrad um 10 Uhr in 
Bad Wurzach  am Kurzentrum. Weiter führt uns 
die Tour über Dietmanns, Seibranz und Schloß 
Zeil. Ausklingen wird unsere LoLaZuTour im 
Gasthaus Mohren in Leutkirch.  

Jeder, der mitradeln will, ist herzlich eingela-
den. Anmeldung wird erbeten unter Telefon 
0751 / 56 09 25 31.  
 

Bei schlechtem Wetter entfällt die Tour! 

Bürgermeister und Landtagsabge-
ordneter Paul Locherer staunte 
nicht schlecht, als Franz Moos-
herr, Geschäftsführer der Kreis-
handwerkerschaft Ravensburg, 
ihm seine eigenen Amtsschuhe 
mit neuen Sohlen übergab.  Die 
Seniorengruppe der Zimmererin-
nung war nach Amtzell gekom-
men, um dort auf gewerblich his-
torischen Pfaden zu wandeln. 
 
Dabei erlebte MdL Paul Locherer  
eine große Überraschung. Er hatte 
zwar bemerkt, dass in den letzten 
Tagen seine offiziellen Amtsschuhe, 
mit denen er im Amtzeller Rathaus 
oder im Stuttgarter Landtag unter-
wegs ist, im Schuhschrank fehlten. 
Dahinter steckte allerdings ein aus-
geklügelter Plan von Handwerksge-
schäftsführer Franz Moosherr, der 
Paul Locherers Ehefrau Gaby mit ins 
Boot holte.  
 
Die Handwerker ließen nämlich still 

und heimlich neue Sohlen auf die 
Lochererschen Schuhe aufziehen. 
Beim Besuch in Amtzell überreichte 
Franz Moosherr jetzt das frisch be-
sohlte Paar als Dank, „weil Paul Lo-
cherer sich die Hacken für das Hand-
werk abläuft“. 
 
Franz Moosherr stellte die Arbeit von 
MdL Paul Locherer in Sachen Hand-
werk und Unternehmen im ländlichen 
Raum heraus. Für Paul Locherer sind 
die neuen Sohlen nicht nur eine Ehre, 
sondern auch Motivation für sein En-
gagement. „Sicherlich werden meine 
neubesohlten Schuhe dabei sein, 
wenn ich das nächste Mal zu einer 
Bittprozession für Fördergelder aus 
dem Entwicklungsprogramm Ländli-
cher Raum nach Stuttgart aufbreche. 
Für meine Heimat was zu erreichen,  
ist mir nämlich eine Herzensangele-
genheit“, bedankte sich MdL Paul 
Locherer bei der Seniorengruppe der 
Zimmererinnung für das gelungene 
Geschenk. 

Neue Sohlen für die Amtsschuhe von MdL 
Paul Locherer gab es von der Kreishand-
werkerschaft Ravensburg, die Geschäfts-
führer Franz Moosherr überreichte.  

Neue Sohlen für Locherer‘sche Bittprozessionen 


